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erlangete
Gratulirten demſelben hierzu wohlmeinend und bezeugten anbey ihre

beſondere Freulde
Jnnen benahmte vornehme Gonuer, gute Freunde und



AlN7

Sſit diu, mortalibus quod æſt, eorpus
Frigus, quod febres tetras tulit ſecum
Cum plurimis inoornodis: Sed eniam iam
Ver recreat corrupta membra quorumvis.

Amiee ſuauis, Te diu labor multus
Exercuit, dum Tu tui latus Patris
Domi premebas ac ab ore tunc eius
Clare Viri docti ſubinde pendebas.
Exercuit Te non minus labor muitus,
Cum Merſeburgi liberas colebas,
Poſt VVittebergæ plura comprekendebas.
Nunc ac ibidem recreat notium Teæẽ;
Dum laureum ſertum caput tuum cingit:
Accedet æſtas, qua Deus ſacrummimusSl

Refectionis inſtar offeret dulcis.
Hiſce ſuo qubtu aution muin ũu” po;

Erdmann tihſe, Rect. Gymn.M erſeh.

Vem Tibi iam titulinn aniumſapientia confert,
Ex merito recipis, nec tibi vanus erit.

J

Quem pietatis amor concomitatus erat.
A pueris animum ſtudium Gelaborimprobus urſit,

Plauſibus hoc celebrant. academica pignora ſummis:
Hoc celebrant noſtræ ſcamna ſonora ſcholæ.



Cum te tractarem, ieci calcaria longe,
Nam generoſus equus currere liberamat.

Hinc merito ſequitur. Te gloria vera Magiſtri,
Gloria, quæ pigros dedecorare ſolet.

4Gratulor hinc animo fincero, gaudia promo;
Et plauſu mertis florea ſerta ſero.

J9—poh. Salomo Henckel, Gymn. Meiſcb. Conr.

Ara auidemres eſt HENNIGI!candor inæuo,
Aſt ego (crede mihi) candidus vsque fui.R Candor adhuc durat, quem perſpexiſſle putaui

Te dudum, ſperans, candida hæcce fore,
Quæ mea, non ſperata, manus nunc ſcripta relinquit

Etſi equidem (credas) plurima mente colo.
Gratulor ex animo merita de laude Magiſtri,

Sis felix; porro gaudia plura cape.
Hæc ea qua ſolet animi ſinceritate gratulabundus

appoſuit

J. B. Meldau, Paſt. Zœſch.

Mein greund Magiſter wird, ſoll ich Jhin ein Carimen

Pocſie iſt ſchlecht vergleicht ſich ſolchen Sachen

machen

Die wenn ſtete Ubungfehlt leicht vom Roſt verderbet ſind;
So meil ſelbe lang' geruht, ſie ſich nicht in Stande find

An den frohen EhrenTag Jhn mit Verſen zu beehreti
Nach den Regeln aller Kunſt die die beſten Tichter lehten

Auf das nett ſte einaericht daß vonallen Jehler frey
Worte/ Reim und Sylben rein undſonn alles richtig ſm.

Drum bezeuaich nur hiemit/ wie mein Herz Gemuth und Sinnen
Voll Vergnugen voller Freud/ daaur hochſter Weiſheit Zinnen

Mit demſchonen Violet Seine ſtete Muhund Fleiß
Die Er ruhmlich angewandt ich nun ſo belohnet weiß.

Hierzu gratulir ich Jhm bit? auch GOtt von Hertzen Grunde
Daß er baldeſchicken moa die erwunſchte Zeit und Stunde/

Dazum oeil gen PredigtAmt Er Ruff und Beſtallung hab
Giebs o Vater giebs aus Gnad denn eg iſt ja deine Gab.

Anbey bitte ich noch eins von den Vater aller Gute/
Daß er langes Lebengeb und vor allen Leid behütr

Unfrer lieben Eltern Paar die nur ſtets darauf bedacht
Was Vergnugen Troſtund Freud uns als ihren Kindern macht,



Jhnen laſſe GOtt dafur bey erwunſchten Wohlergehen
Ferner an den Jhrigen lauter Ehr und Freude ſehen

Wiedergleichen ietzt geſchicht da deſſelben GnadenHand
Jhnen zeigt es ſey an Jm Jhre Muh wohl angewandt.

Bey ſeines werthgeſchatzten und hertzgeliebten Herrn Schwagers Magi-
ſter-Promotion zu Wittenberg ſchrieb dieſes in wohlmeinender Auf

richtigkeit, mit wahrer Liebe und aus treuen Hertze
nJohann Chriſtoph Krieger Pf. in Starſiedel.

tb cojα e αο gααο αο οwEr Ruhm kommt nicht zuſpat den Lehrer ſelber geben
Hat man ihn nur veroient gewiß! er gilt noch mehr/

/Als der, wornachſo viel aus eignen Dunckel ſtreben

Dergleichen ſchlechten Ruhm, Geehrter, zu erlangen,

Hat niemals DERO Fleiß und Redlichkeit begehrt;
Vielmehr iſt Er zuvor der Tugend nachgtgangen

Drum wird Jhm auch nunmehr der EhrenCrantz verehrt.
GOttgebe Gluck dazu! und mache mir die Freude

So wohl als deſſen Hauß, nebſt ſchonſten Wohlergehn
Daß einen Aaron und Eleazar beyde

Jn PrieſterSchmucke ſeh vordem Altare ſtehn.
Dieſes wolte bey der Magiſter- Promotion dem Herrn Candidato gluck

wůnſchend mit anfügeu, deſſelben aufrichtiger Diener

In Allen Occaſionen.

—nnh,,—E= age rumpe moras amplectere laudis honores,

Quos ctiam inuitis Docta Minerua dicat.
Quo magis inuitus tendit Muſarum alumnus

Ad meritas laudes, hoc ſequitur mage cum.
Ipede felici, quo tendis, Amice Colende!

Quo virtus redeat condecorata Tua.
Hæc duro ytdius, aſt iæ lur We dpue uvds gratulabundus Amico

ſuo Amicorum integerrimo ſcripſit
Chriſtophorus Meiſner. Altenberga. Miſn.

ut.i ditditiditi itieh:  æ ditαν:: uth.t i. t ννα
n  Dir auf Deinen Fleiß Mein Bruder, wiederfahretEDas itzo Wittenberg Dich zieret und beehret

Mit dem Magiſter-Hut/ ſo iſtmein Wunſch dabey
Daß ſolche Ehre Dir zu vielen nutzlich ſey.

Otto Johann Hennig.
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